
10. Abschnitt — Falsche Anschuldigung 61

Fahrlässiger Falscheid
§ 163

(1) Wenn eine der in den §§ 154 bis 156 bezeichneten 
Handlungen aus Fahrlässigkeit begangen worden ist, so 
tritt Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre ein.

(2) Straflosigkeit tritt ein, wenn der Täter, bevor eine 
Anzeige gegen ihn erfolgt oder eine Untersuchung gegen 
ihn eingeleitet und bevor ein Rechtsnachteil für einen 
anderen aus der falschen Aussage entstanden ist, diese 
bei derjenigen Behörde, bei welcher er sie abgegeben hat, 
widerruft.

Zehnter Abschnitt 

Falsche Anschuldigung 

Falsche Anschuldigung
§ 164

(1) Wer bei einer Behörde eine Anzeige macht, durch 
welche er jemand wider besseres Wissen der Begehung 
einer strafbaren Handlung oder der Verletzung einer Amts­
pflicht beschuldigt, wird mit Gefängnis nicht unter einem 
Monat bestraft; auch kann gegen denselben auf Verlust 
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

(2 ) Solange ein infolge der gemachten Anzeige ein­
geleitetes Verfahren anhängig ist, soll mit dem Verfahren 
und mit der Entscheidung über die falsche Anschuldigung 
innegehalten werden.

Bekanntmachungsbefugnis
§ 165

(1 ) Wird wegen falscher Anschuldigung auf Strafe er­
kannt, so ist zugleich dem Verletzten die Befugnis zuzu-


